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Energieberatung im Mittelstand – Was passiert ab Januar 2015?



 

http://www.bafa.de/bafa/de/energie/
energieberatung_mittelstand/index.html

 
Die „Übernahme“ durch BAFA/dena von der KfW 

Die Fristen für die Durchführung und 
die Abrechnung der Beratung über 
die Regionalpartner bleiben im Jahr 
2015 unverändert. 

http://www.bafa.de/bafa/de/energie/


  
Das Ende der KfW-Beraterbörse

Die Beraterprofile werden noch bis zum 31. Oktober 2015 in der KfW-Beraterbörse vollständig 
sichtbar, recherchierbar und auch bearbeitbar sein. Für das Nachfolgeprogramm soll die 
Listung der Energieberater über die Energieeffizienz-Expertenliste der Deutschen 
Energieagentur (dena) erfolgen. Die Kriterien für den Beratereinsatz 

    im Nachfolgeprogramm werden vom BAFA bekanntgegeben. 

https://beraterboerse.kfw.de



  
Die Richtlinie

„ Bei der Energieberatung im Rahmen dieser Richtlinie handelt es sich um 
hochwertige Energieaudits im Sinne von Artikel 8 der Richtlinie 2012/27/EU des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. Oktober 2012 zur 
Energieeffizienz. Diese Richtlinie dient ferner der Umsetzung von Artikel 8 Absatz 
1 und 2 der RL 2012/27/EU des Europäischen
Parlaments und des Rates vom 25. Oktober 2012 zur Energieeffizienz.“



  
Die Richtlinie 2012/27/EU 

Artikel 2 Nr. 25
Artikel 8, Absatz 1



  
Die Richtlinie: Unterschiede zur 2012/27/EU 

Lebenszyklus-Kostenanalyse anstatt 
Amortisation !
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Das BMWi den Kreis der Zuwendungsempfänger 
eingegrenzt:

 alle Unternehmen, die im laufenden oder im vergangenen Kalenderjahr 
Steuerentlastungen nach § 10 des Stromsteuergesetzes oder § 55 des 
Energiesteuergesetzes beantragt haben, dürfen keine Mittelstandsberatung mehr in 
Anspruch nehmen. Dies trifft teilweise das produzierende Gewerbe wie 
Fleischereien, Bäckereien etc., die den Spitzenstromsteuerausgleich geltend 
gemacht haben. 

Aufstockung der Förderhöchstgrenze:
An Stelle von bisher 6.080 Euro Förderung (=0,8*1.600 € = 1.280 € + 0,6*8.000 € = 

4.800 €) beträgt die Förderhöchstgrenze zukünftig 8.000 Euro. Unternehmen 
können umfangreicher als vorher beraten werden. 

Neue 10.000-Euro-Schwelle entscheidet über Förderhöhe: 
Wie hoch die Förderung ausfällt, hängt davon ab, ob die Unternehmen über oder 

unterhalb einer neu eingeführten Schwelle von 10.000 Euro Netto-Energiekosten 
liegen. Unterhalb der Schwelle ist eine Förderung von maximal 800 Euro 
vorgesehen. Oberhalb der Schwelle beträgt die maximale Förderung 8.000 Euro. 
Die maximale prozentuale Förderung beträgt in beiden Fällen 80 Prozent. 

Beratung in Stufen entfällt: 
Eine abgestufte Bearbeitung in Initial- und Detailberatung ist nicht mehr möglich.
Anträge können alle 2 Jahre erneut gestellt werden!
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 1.3.2 Umsetzungsbegleitung 

Der Umsetzungsbegleitung muss eine Energieberatung nach dieser Richtlinie 
vorausgehen. Weiterhin muss im Rahmen der Umsetzungsbegleitung zumindest eine 
der im Beratungsbericht vorgeschlagenen technischen Energieeffizienzmaßnahmen 
im Unternehmen implementiert werden. 

Beratung für den Bau neuer Gebäude möglich!?
Nach bisheriger mündlicher Auskunft des BAFA wird die Beratung für den Bau neuer 

Betriebsstätten zulässig sein, was zuletzt im KfW-Verfahren und aktuell nicht möglich ist.

Merkblätter, Details:
Folgen hoffentlich bald …

                                                        … vielen dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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